
Familie!

NPD
Die Nationalen

Deutschland muß 
wieder ein kinder-
freundliches Land 
werden!

Unser Ziel: Mehr Kindergartenplätze und 
soziale Absicherung deutscher Familien!

npd.de

Die von den Altparteien betriebene Familienpolitik ist familien- und  kinderfeindlich. 
Paare, die sich für Kinder entscheiden, werden im  Steu er- und Ren ten recht ge gen über den je ni gen deut-

lich benachteiligt, die auf Nachwuchs ver zich ten. Ge ra de aber die Fa mi li en er brin gen den we sent li chsten lich benachteiligt, die auf Nachwuchs ver zich ten. Ge ra de aber die Fa mi li en er brin gen den we sent li chsten lich benachteiligt, die auf Nachwuchs ver zich ten. Ge ra de aber die Fa mi li en er brin gen den we sent li chsten 
Bei trag zum Wohl stand des Volkes. Ihr Anteil be trägt über 50 Prozent des Bruttoinlandsprodukts. Zwar 
kommen die in der Fa mi lie ge lei ste te Er zie hung sowie 
die Pfl ege der Kinder allen zugute, die Kosten müs sen 
die Fa mi li en al ler dings al lein tragen. Kinder sind damit 
heute zum po ten ti el len Ar muts ri si ko geworden.  

Die derzeitige Be nach tei li gung der deutschen Fa mi lie  
ge genüber Al lein ste hen den   muß un ver züg lich be en det 
wer den. Die NPD for dert ent spre chen de Rah men be -
din gun gen, da mit die Ent schei dung, Kin der zu be-
 kom men, kei ne fi  nan zi el le Fra ge mehr sein muß! 
Vorrangige Auf ga be na tio na ler Fa mi li en po li tik ist daher 
der La sten aus gleich für die Lei stun gen, die Fa mi li en 
für die Ge sell schaft er brin gen (Un ter halt, Ver sor gung, 
Er zie hung der Kin der oder Pfl e ge Ver wand ter). 

Familien tra gen die haupt säch li che Ver ant wort lich keit 
für die Ge mein schaft. Hier wird das Fun da ment für die 
körperliche und gei sti ge Ge sund heit der nächsten Ge-
 ne ra ti on ge legt. Durch be la sten de Le bens ver hält nis se 
wie Arbeitslosigkeit, be eng te Wohnverhältnisse und 
man geln de so zia le Infrastruktur können Familien die-
ser Auf ga be nicht mehr gerecht werden. Ziel na tio na ler 
Politik ist es des halb, die fi  nan zi el le Be nach tei li gung ge-
 gen über Kin der lo sen durch staat li che Un ter stüt zun gen 
aus zu glei chen. 

Kein deutsches Paar soll von seinem Kinderwunsch 
Abstand nehmen müssen, weil die Finanz- und 
Wohnraumsituation dies nicht zulassen.
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An alle Haushalte mit Tagespost



Deutsche Familien fördern!

Die Nationalen
NPD

npd.de

Wir fordern:
l    Schutz für das ungeborene Leben.

l Garantie eines Kindergartenplatzes für 
jedes deutsche Kind.

l Angemessenen, kinderfreundlichen 
und  bezahlbaren Wohnraum für Familien 
und Alleinerziehende.

l  Zinsfreie Familiengründungsdarlehen, 
die sich mit je dem Kind reduzieren.

l   500 € Kindergeld für jedes deutsche 
Kind so wie Einführung eines Hausfrauen- 
und Muttergehaltes.

Telefon, ePost

PLZ, Wohnort

Straße, Nr.

Name, Vorname Alter

Ich interessiere mich für die Arbeit der NPD und 
bitte um Übersendung von Infomaterial (3 Brief-
marken zu 0,55 € liegen bei)

Ich möchte Mitglied der NPD werden (ab 16 
Jahre)
Ich möchte zu Veranstaltungen eingeladen werden.

Bitte senden Sie mir das „Aktionsprogramm für 
ein besseres Deutschland“ zu  (3 Briefmarken zu 
0,55 € liegen bei)

Info-Gutschein
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Ruf: 030 - 65 011 -0
Fax: 030 - 65 011 -140

Familie und Ehe sind schützenswerte und wichtige For men des Zusammenlebens! Wichtig 
ist aber auch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die NPD fordert weitgehende familien-

politische Maßnahmen, die der Fa mi lie eine wirt schaft li che Mindestsicherung garantieren. Nur 
durch eine solche Ab si che rung und eine ausreichende Zahl von Kin der be treu ungs ein rich tun gen 

kann der Wi der spruch zwischen Beruf und Fa mi lie über wun den werden.
Die Familie ist die Keimzelle eines jeden Vol kes. Mit der Zunahme kinderloser Paa re, sinkender 

und späterer Geburten rechtfertigen die Alt par tei en ihre Zuwanderungspolitik. Seit Jahr zehn ten fi n-
 det des halb eine Politik der Umvolkung und Überfremdung statt.  Auch wirkt sich der dra ma ti sche 

Ge bur ten rück gang in Deutschland schon heute im So zi al be reich, bei der Al ters ver sor gung und in der 
Volks wirt schaft ne ga tiv aus und gefährdet letzt lich den Bestand un se res Vol kes. Kin der geld zah lun gen 

sind daher nur Deut schen zu ge wäh ren.
Die Entscheidung gegen Kinder darf nicht län ger staat lich belohnt werden. Hier zu sind Maßnahmen 

erforderlich, welche Ehe und Familie wieder aufwerten und die Be reit schaft, Kin der zu haben, fördern: erforderlich, welche Ehe und Familie wieder aufwerten und die Be reit schaft, Kin der zu haben, fördern: 
Die Steuergesetzgebung ist in diesem Sinne grundsätzlich umzugestalten, wo bei  Kin der bei der Lohn- 

und Einkommenssteuer so wie bei den Ren ten ver si che rungs bei trä gen zu einer dra sti schen Re du zie rung der 
Lohn- bzw. Ge halts ab zü ge bei Geringverdienern füh ren müssen. 

Auch die Alten gehören zur Gemeinschaft. Der Zustand einer Gesellschaft läßt sich gerade an ihrem 
Umgang mit den Menschen der älteren Ge-
neration ablesen. Senioren gehören nicht in 
Pfl ege- oder Altenheime abgeschoben, son-
dern in die Solidargemeinschaft der Familie. 
Hierzu hat der Staat die wohnraummäßigen, 
berufl ichen, steuerlichen und sozialversiche-
rungsmäßigen Grundlagen zu schaffen.
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